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Sünde 1st zweiter Stelle 1ST der ökumenische e1ls kirchlichen Praxis nicht 1ne fatale AT Wir
häufig überzeugt davon, ' daß INa  w die! Einheit der Ent- kennen und üben die Beichte Form der allgemeinen
deckung der Wahrheit nd des Willens Beichte VOT dem Empfang des Heiligen Abendmahls Die
Christiı und nıcht außeren Bündnıs suchen muß Gemeinde legt als N durch den Mund des 1eNers
Diese Auffassung edeuie Ehrlichkeit dem Wäas Jjeder Wort das ekenntnis ihrer Sünden ab Es 15ST kein
als die ahnrheı ansıeht doch zugleic] Achtung VOTI detT Zweifel daß uch und gerade auf dieser Form der
UVberzeugung der anderen, deren positıve elle aufgefaßt Beichte ein besonderer egen ruht S1e gibt Raum
WIrd als e1Ne rage alle, als £11 Schatz den d  - persönlicher Gewissenserforschung, daheim der Got-
persönlich vielleicht vernachlässigt hat tesdienst S1e erinnert die GgEINELINSAMNLE Schuldverhafl-
Vor em hat diese iTrenısche Methode, zumal Europa, LUNg, der WI1I als einzelne verfangen ind Aber ebenso
E1n bemerkenswert sympathisches Verständnis für den sicher 1ıst daß diese allgemeine Beichte die Einzelbeichte
Katholizismus VO  - selten kleinen Zahl VO  } TOTLEe- N1C verdrängen oder ersetizen sollte Bekanntlich hat
stianten m1T ıch gebrac. Luther selbst die FEinzelbeichte TUr e1IgENE Person
Zum Schluß Spricht .ouquette jedoch auch noch 1116 keinestifalls über Bord geworfen Er hnat 51© Jebenslang
Befürchtung aQus die, daß die praktischen Bestrebungen geü un wollte S1e n]ıemals {1ISSET Es ı ferner 1nNe

der adogmatischen Richtungen der ökumenischen Welt UrC viele Beispiele belegende atsache daß
die erhan: könnten W.dS £1N alscher 1ren1s- Menschen uNnseIel Kirche qgubt die 111e Schuld auf
L11US wWarTre der den e1ls der Bewegung alschen. wuürde dem Gewissen LTagen, die nach konkreten Beichte

Oörmlıch chreit Wir sSind HI alle oberflächlichS0 erscheint SN iıhm riCht1g, Cd1e Bedeutung der Okume-
nischen eWEIgUNGg „MIT Ruh«  D und ohne Leidenschaft“” daß WI1ITI uUNnSs NSseTe Sünden Handumdrehen selbst VeI-

abzuwägen un: „NIC schneller als die Vorsehung geben Es sS1nd nicht WEN1GE unier uns, die tfast VerIZWEel-

gehen Gerade dann. Jedoch erscheıint die Okumenische: felt nach der Möglichkeit echten, onkreten pDeTI-
sönlichen Beıichte Ausschau halten Die Tatsache, daßewegung als der größten Ereign1sse se1t der Spal-

LUNG der Christenheit der Prozentsatz der Protestanten den Sprechzimmern
der Nervenärzte gegenüber den Katholiken ungleich hö-
her ist, ist eln bedenkliches Symptom

Evangelische In dem Rıngen „“1Ne Erneuerung ewl WII treiben Seelsorge Der Ortspfarrer MaC
Erneuerung
und sakrament des Sakramentalen der evangeli- Hausbesuche, mehr oder WEN1IGCET freudig Nicht

schen Welt mehren ich uch die selten omMm echt seelsorgerlichen CGie-
Stimmen, die sıch das W esen der Beichte bemühen Spräa wobel die Situation Krankenbett un TSsStT
Man Spürt, daß das allgemeine öffentliche unden- recht Sterbebeltt besonders TelcCc 1sT Es 1st ber
ekenntnIis, das der protestantische Gottesdiens ennn bedenken, daß E1 seelsorgerliches espräc. noch kel-
n1C genugt auchen Vorschläge für verschiedene neSWedS das 1st Was die Privatbeichte erschließ Es 1st
andhabungen der Einzelbeichte innerhal des irch- e1in espräc VO  — Mensch Mensch In der Beichte
lichen Raums auf wobeli InNna  w} allerdings den verponten dagegen vollzieht sich eın ekennen das Ohr Gottes,
Begriff der „Ohrenbeichte umgehen SUC. Die Wo- un geschieht ıne vollgültige Absolution Namen
chenzeltung des evangelischen Bischofs VO:  } Berlin, des Vaters und des Sohnes und des elligen Geilstes Das
1bellus, brachte ıhrer Nummer VO. August 110e 1st NIC. katholisch gedacht das ist n  u CVaANGeE-
solche Betrachtung, die VO  3 dem esu: des Verfassers lisch sSe1l denn, daß WII das Wort Jesu VO  5 der
(Dr Lamparter) katholischen Kiırche angeregt Schlüsselgewalt der Kırche nıcht wahrhaben wollten Die
Wäal Darın el Tage, Wann un unNnseTeI evangelischen Kirche die-
„Man wird sich doch ernstlich fragen ob die- SE Raum ZUT Beichte finden 1ST 1st der Erwägung
SET Stelle der protestantischen Raum geltenden aller,; cdie m1T rIns Christ sSeın wollen, wert 18

— aa
Der Papst spricht ZU den Fragen der eıt

Der Papst > die deutsche katholische Jugend
Der HI Vater tTichlelte mut dem aium VO Juli ein Wir en ihn m1t Dank ULN: Genugtuung eNigegen-
Schreiben die Vorsitzenden und die anderen Führer G  II} Konntet ihr doch berechtigtem OL17
un Führerinnen des Bundes der Deutschen Katholischen den Wır m11 uch fühlen darauf hinwelsen, daß die
Jugend das Ugus 1948 Haus Altenberg EI1N- katholische Jugend m1% 750 Mitgliedern ıhrer Grup-
ral Wir veröffentlichen Folgenden OrIllau DeN ZUI stärksten Organısation Deutschlands geworden

SEe1Ihr habt geliebte SOöhne und Töchter, anläßlich uUuIe DIieses inelinstromen Jugend die NEeU-

gebildeten erbände, die kurzer eit wl1leder starkTagung ardehausen der ersien se1lt dem Wieder-
anschwollen, 1st uch Beweıls dafür, daß die enerstehen der katholischen Jugendverbände nach den

Stürmen des Nationalsözilalismus Uns Namen der Formen wertvoll un!: ihnen gutie Arbeit geleistet
wurde.katholischen Jugend Deutschlands m1t Worten WwWarmen

Glaubens unı kindlichen Vertrauens Treugruß TEeNC darf der 1C auf N reiche un ruhmvolle
eNtLibotfen Vergangenheit nicht dazu verleiten Hergebrachten



Vab! einseitig fesfluhaltén ‚und in den aiten Formen un! esie Dien/er des Heiligtums, UOrdensmänner und
gleichsam erstarren. Es würde N1ıc wundernehmen, Ordensfrauen gewinnt. Muüssen es .UTe Jungmädchen-
wenn die Qallz veränderten erhältnisse un insbeson- Oorganisationen N1C geradezu als Ehrensache emphNHnden,
ere die uch VO  - uch befifonte unvorstellbare Notlage den weiblichen D  en Kongregationen un Säkular-
der Jugend Nneue orderungen stiellten und Anpassung instituten nach den langen Jahren e1nes verhängnisvollen
der Formen S1IEe verlangten. Ihr selbst nennt als Auf- usialls VO  =) Berufen die frischen. Kräfte Zuzuführen,
gabe neben der Erziehungé UnN: Lebensgemeinschaft deren S1e für ihre weltgesteckten ufgaben 1n Schule
Verband das Apostolat ın er Umwelt; ıhr berichtet Uun!' Erziehung, 1n Carlıtas un Missionen sehr und
auch VO  ; der ründung der Christlichen Arbeiterjugend rıngen bedürfen? Glaubt Uns, daß ott uel Bemühen
nach dem Beispiel anderer Lander, un:' Wir en schon 1ın dieser ichtung reichlich lohnen wird, auch miıt uUC
1n Nserem Schreiben VO MÄTz Epis- un degen TUr uUuTIe christlichen Ehen und Famıilien!
kopat Unsere Befriedigung daruüuber ausgedrückt CGjanz Eine andere ITWägung beir1i4ät UuUTIe Verbände als OTga-
allgemein wird die Aufgabe der bestehenden Jugend- nisationen der Jugend. Jugend ıst nicht eiwas 1n sich
Organısation se1n, 1M Bereich der ihnen nach Alter, Bıl- Abgeschlossenes, ertiges un: Bleibendes Jugend ıst die:
dungsstätten, auIbahn und eru artgleichen Jugend- eit der Vorbereitung füurs eben, der Entwicklung A
lichen Ausschau halten nach den Glaubensgenossen Vollreife des christlichen Menschen. Jugend welst NOL-
und -genossinnen außerhal der eigenen Reihen, nach wendig üÜüber siıch hinaus; ihr 1el liegt N1cC NUur in ihr
denen VOTI allem, die den vielfältigen efahren der VeOeI- selbst. Ihr Ziel ist derT den Forderungen des Lebens
‚98 unglückseligen Periode un gegenwärtigen gewachsene, ın lebendigem Glauben fest begründete
unnatürlichen Verhältnisse erlegen sind und Glaube ensch. Es 1st deshalb naturgemäß, un! 1nr {ut guL
Un Sitte irgendwie Schiffbruch gelitten en Je ti1eier daran, WEeNnNn UuTIe Organisationen ın gesunder erbin-
der Fall un Je größer die seelische Not, mehr dung mi1t denen der Erwachsenen stehen, WEeNnnNn zwischen
möget 1nr uch angelegen Se1IN lassen, nach ihnen beiden Gattungen VO  — Verbänden 21n gutes Verhältnis
suchen. Nur ıne starke 1e wird S1e gewıiınnen können, gegenseltigen Vertrauens eITSC ilt dies allgemein,
un Z1UT mi1ıt e‘urer wIird es sich durchführen lassen. besonders für die weiblichen Organisationen.
Der Priester i1st hiler auf UTne Hilfe angewlesen. Man NOrte »aus den Reihen der katholischen Jugend ITrü-
Wenn Wir mahnen, daß ihr uch N1ıCcC 1n Gruppen her das Wort VO  g der „Jungen Kirche“ Wır en e1N-
abschließen, sondern ausSs euch herausgehen So1lt, mal die Befürchtung ausgesprochen, moöchte sich
spricht 1e5 nicht den Grundsatz der Auswahl. Ihr dieses Wort Nn1CcC Tallız vereinbaren lassen mit der atho-
sollt ıte sein:; aber NI Elite 1n dem SIinn, daß ihr ın ischen 1e Die Kırche um{faßt alle ohne Unterschied
einem dem christlichen Denken un der christlichen des Alters mit derselben Muttersorge; alle en S1e
Liebe rTremden Sichselbstgenügen die Außenstehenden dasselbe eCc VO ihr Z innigsten Verbindung mi1t
ihrem Schicksal überließet, sondern 1lte, die gerade als Christus und Golt, AA OCAHSiIen Heiligkeit geführt
solche fahig un eschaffen ist jene drängende Au{fgabe werden. Wir denken auch, daß die 1n langen un bitteren

Jahren geme1insam durchlittenen Heimsuchungen, eiades Laienaposto%ats katholischer J ugend ın ; Angrifflnehmen. Te  - und öte Del uch das Band zwliıschen Jung un ailt
Das Wort VOMmM Laienapoétolat "katholischer Jugend IL geschlungen en Uns schweben aQus Volk
Uns hinüber wel anderen Erwägungen, die Wir uch tef ergreifende Beispiele VOTLI ugen, wI1e alier Un
in diesem chreiben vorlegen möchten üuütter ın diesen Jahren des Hungers sich buchstäblich
Euer Apostolat 1st Laienapostolat. och Za ihr selbst das Notwendigste VO Mund absparten, uch Wenn

1lhre Gesundheit untergruDb, 1LUFr amı ihre heranwach-N1C den Laienorganisationen eigentlichen 1nn
des OTTIS. Die Jungmänner un Jungmädchen 1n senden Kinder 1ın der Entwicklung HIC Schaden
Reihen stehen och VOT der ifrelen Entscheidung, ob S1e kommen ollten enn ihr nicht alle solche Beispiele?
als LaYen 1n Welt un: Kirche en der ber den Prile- Katholische Jugend Deutschlands, vergiß Nn1ıcC un: laß
SteTI- oder Ordensberuf ergreifen wollen. Wenn des- dich Ehriurcht V.OT den Eltern un: der alteren (jene-
halb Unser Lob verdient, daß lıhr ihnen das ea der ration VO keiner anderen Jugend übertreffen!
christlichen Ehe nahebringt, haftete Erziehungs- Ihr DreCht, geliebte ne un Töchier, V.O  — der Not der
werk doch L1 Mangel würdet ihr ihnen NIC uch deutschen Jugend, besonders VO ihrer religiösen und
das och hoöhere ea der Jungiräulichkeit Christi <ittlichen Not en se1lit Beginn des zweiten Welt-
willen, u Qgalız frel sSe1n IUr seinen Dienst, VO  S ugen krieges 117 deptember 1939 solche: otrufe, oft. erschut-
führen. Wenn euıe die erbarmungslose Wirklichkeit ern eindringlich, Land für Land gehört, VO  g Europa DIS
viele Volks ZzUuUu erzıc auf die Ehe ZW1Ngt, nach ()staslen. ott we1ß, W1e Wiır es m1ıtempfunden
wWI1e viel mehr ist da uIie Aufgabe, denen, dlie olchen ‚en Wir versuchten un: versuchen, nach Möglichkeit
erzıc Chrıist.): willen TU auf sich nehmen WEOI- A helfen Wir brauchen euch HIC geN, daß Wir
den, den Weg jener Höhe welsen. Der rleg un uch Not wahrlich nıcht teilnahmslos gegenüber-
dıie ekannten Nachkriegskatastrophen haben die Reihen stehen Was die aul wirtschaftlichem un politischem

Priester un VOI allem derer, die sich auf das Gebiett liegenden, V  } euch erwähnten Formen und Vtrs
Priestertum vorbereiteten, bedenklich gelichtet. 50 sehr sachen Jugendnot angeht, wıßt ihr selbst, daß

NUN, uch aus diesem rund, wuüunschenswert ist, daß estimmte dieser Ursachen sich bislang jeder Vermitt-
1N. den katholischen Organisationen em Priester alle lung VO  b außen entziehen und 1UI erübrigt, ott
Arbeit abgenommen werde, welche Laı:en ebenso gul bitten, Er mOoge dle Herzen der achthaber lenken, daß
der noch zweckmäßiger selbst verrichten, um jene irel S1e einmal 1n einem endgültigen Frieden 1ne IUr alle

Beteiligten erträgliche Lösung chaffen. Wo Wir ver-machen Iüur die eigentliche priesterliche Tätigkeıt,
erwartien Wir anderseits, daß gerade UTe Jugendorgani- mitteln konnten, en Wir das Menschenmödgliche ge-
sationen Pflanzstätten selen, AaQus denen die Kirche gule tan Was die Zurückhaltung euTeT Kriegsgefangenen



geht, en Wir, daß S1e Dıs Jahresschluß der tiefem Erfassen ihres aubens und iLTreuem Festhalten
elimat SE1IN werden. Im übrıgen verzagt nicht! Bewahrt iıhm erziehen Der erschutternde Ablauf der Telg-
uIe Jugend davor, sıch unier em TÜ der u  M> ISS e1t 1933 wird uch belehrt aben, daß hinter
blıc  ıchen Not verbittert bzuschließen Offnet ihr die diesem großen 1el jeglicher Jugendführung es andere
ugen DElg das uLe: un füur lhre Freunde uch ZUTuC  fr Das 1S% d Weg Z 1e Gottes un ott

wird uch seınerselis mı1T übermächtiger 1e und naderen Läaändern Beherzigt sodann das Wort der Schrift
A(SOLt 1s{ LTeuU, Er 1äßt uch TG über uUIie Ta Vel- entgegenkommen

Euer Werk den überreichen Erbarmungen des Erlöser-sucht werden, sondern Schafit m1T der Versuchung uch
den qgu Au YallQ, daß ihr s1e bestehen OR Cor herzens dem machtigen Schutz der reinsien Jung-

ITau un Gottesmutter Marla empfehlen: erteiılen Wiır10, 12 ußere Hemmnisse allein S1ind nicht entscheidend
f{ür die religiös-sittliche Entwicklung der =-Jugend. Tut, als Unterpfand alles dessen uch geliebte Nne un
W äas Kräften ste ungeachtet aller Schwierig- Töchter, un der qanzen Oorge anvertrauten Man-
keıten und Miıßerfolge die uch anvertraute Jugend NeS- un Frauenjugend dus valerliıchem Herzen den -

Gottesfurcht un Wahrhaftigkeit Z eten, WG betenen Apostolischen egen
CGehorsam un rTe1INemM Lebenswandel Lebensmut un AÄus dem atlıkan den Juli 1948
Arbeitswillen Nächstenliebe und sozlalem Empfinden, e P1I XII

Die Kırche den Ländern
Christlicher Kiıirchen Amerikas (1n N USZUGSWE15S5EKelig1öse KErzıiehung und säakularıistische

Catholic News 19438 wledergegebenen Bericht)Tendenzen 1 Amerıka betont sehr getirennter Auffassung über die WIi1T-
In Au{isatz dertr Londoner Jesuiten-Zeitschrift The Kung „sirıkten Neutralität“ VO aa und Kirche,

das e1 der Zurückdrängung der religiösen AnliegenMonth“ über Religiöse reıhel Un moderne politische
Kralte hatte Christopher Dawson kürzlich auch das Yye- allıs dem staatlichen und öffentlichen en LeE1IN

vate Bereiche 11VeT Neutralität die der tiefen: VerwurTrgense1llige Verhältnis beiıder mert1i1ka N1ler
habe Sich als WIC.  1ge  \ Parallelerscheinung des auf ucht zelung der alten amernkanıschen Demokratie christ-
ınd FEFntsagung ausgerichteten russiıschen Kommun1smus lıchen (jeiste völlig widerspräche (val Herder-Korre-
E111C lebenstüchtige Massenzivı1ılisation ausgebildet die SpOnNndenz, Jg., 2Y 65) un: derT Politik des u  Il
sıch WT uch SON'S! den westeuropätschen Läaändern Säkuylarısmus den Weg bereıte
zuhause, der Neuen Welt dank des allgemeın en Die Stimmen die CIMVENMNLSAINEN christlichen ADb-

wehrtront auirufen mehren sich auf der Nnen elte; S1ematerlellen Lebenszuschnitte's U des Gegen-
druckes VO uUutLOoria 1n Tradıtıiıon m17 gesteigerier In- S1Nıd sehrT deutlich vernehmbar der gewichtigen

oöokumenıschen Zeitschrı Christendom die Neens1tia! durchsetzte ZWar ge dıe amernkanısche Le-
benswelse keineswegs E1 feindliches Verhalten gegen- LnNrer etzten: Nummern (Herbst 116 unftfer die
üÜüber der relig1ösen Tre1ihel Gegenteil hler abe en rage gestellten Aufsatz oSse Couniry thise" üUDer

gemischt aus e11.  en europälscher Überlieferung und die augenblickliche Haltung der beiden großen Konfes-
modernen eigenständigen Tendenzen eE1IN Höchstmaß S101LeIN zu1elnander autf die Defensivstellung h1inwıes

Sonderentwicklungen, sektenhaftem 11StTeNTUumM die EUTLEe alle christliıchen Gruppen geraten Das
wWI1eentfalten konnen Aber die zentrifugalen Kralite hatten Problem Can the AatAOol1CcC Church WInN merTICca

ıch der wahren reilig1iösen Te1lhNel gegenüber als weıt das antikatholische ‚„‚Christjan Century ange-
gefährlicher er  e5e1 als die direkte Verfolgung Es SEe1 Te Artikelserie gleichsam als aufzurichtendes War-
Offensichtlich WI®e cehr be1l dem materiellen Wohlstand nungssignall an habe, eute vielmehr Jau-

Ten Es SE 1 höchste eıte1INeEeTSEITS und dem a0Ss sıch celbst genügenderT Se'kten San eligion wWInN merıca
andrerselts mi1t 1NnTem oft exzentrischen,, oft obskuren Cha- daß die protestantis  en Kirchengruppen erkennten, daß
rakter un dem vielfachen Mangel theologischerT Kul- S1€£ N1C alleın. CC d1ie den Ämerican Way LELl

tur cdıe a des äakularısmus vorangetrieben wWe'Tde verträaten, un daß die katholische: Kırche NIG noch
Auf breıiter ene Sakularısmus e1Nn der INEeT Z.U Sundenbock fÜr alle Miıßstände des öffentlichen
christlichen Unterscheldung <ılelel entäußerndes Te1LlN e Nns gestempelt werden könne ‚ange hatten
nerweltliches Verhalten, ‚EuUTE' bereıts wirksam ST das G1 den Status ıhrer einstiigen überlegenen Posıtion
1Ss  DE besonders eindringlıch erkennbar geworden den halten versucht Un dem (Gjesetz soOzlaler Gruppen-
Diskussionen über die Ausliegung des und Zusatz- entwicklung nachgebend dlie aufsteigende katholische

Minderheit mi1t dem Banne der Inferlorıitat un Uner-gesetizes ZUI Verfassung un die TIrennung VÖO. aa
Un Kiırche Der amerikanische Protestantismus, ch WUNnSC  elt behaftet Sicher trafe C« die: atho-
N 1115 tiefsten gespalten und VO  z echter übernatür- en an' mıl AÄAnderung der amer1kanischen
licher Glaubenshaltung altreformatorische2n CGeistes MN Lebenswelse beigetragen hätten, aber SC  1:  iıch sSel

modernistischen, Geselligkeitsveranstaltungen sich E1 - diese N14€' STAaAllSC. gewesecnh Und bel dem stel1g wach-

schöpfenden Diesseitskultur hinüberwechselnd kann senden Übergreifen der staatlıchen die prıvate Sphäre
da's erhältnis VO.  H aa und Kırche VOIL T17}diesem Meınungssireit keine klare Stellung mehr be-

ziehen eiıne Führer E1E1:' W1 Dr Johnson 1TeKTtOTr der auf ber eben auch eMECINSAMET Aktion N uüuDber-
pru werden AÄAus gleichen e1Ne Überwindung des ira-"Oorschungs- und Erziehungsabteilung des undesrates
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